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beftellt aus ben Herren: Alfreb ftunz, ©cßmiebmeifter,
Wänneborf, als tßräfibent; Allmenbinger, SBagnermeifter,
ÄüSnacßt, als Sßizepräftbent; Bochmann, ©cßloffermeifier,
.ffombrecßtifon, als Aftuar; £eußer, ©cßmiebmeifter,
©täfa, als Quäftor. AIS Beifißer mürben geroäßlt bie

fetten: Sattmann, ©cßmiebmeifter, ©rlenbacß; fpeer,
ÜBagnermeifter, 3umifon, ">'t> ©rimm, SBagnermeifier,
Detroit. ®em neu gewählten Borftanb rourben oier
roeitere Witg lieber jur Ausarbeitung ber Statuten bei=

qegeben, nämlicß bie Herren ©oitfrieb föunz, ©einrieb,
Itétifon; Bollenroeiber, ©eßmieb, ©rlenbacß; ABunberli,
©dßloffer, Wänneborf, unb ©eßmib, SBagner, Weiten.
Wögen nun bie bem Berbanbe nocß ferne fteßenben
Kollegen bis zur näcßfien Berfammtuug, an roelcßer bie
Statuten geprüft unb genehmigt roerben, ebenfalls ißren
beitritt erflären, benn nur ©inigfeit madjt ftarf!

®er Sd)micöcmcifterucrein Sil unb Umgebung t>ielt
feine orbentlicße fpauptoerfammlung in ber „Mone" in
Jtaroil ab ; anroefenb roaren jirta 40 Witglieber — alles
richtige ©eßmiebenaturen. 3" feinem ©röffnungSroorte
roieS ber Sfßräfibent, fperr ©ifenring, auf bie 9fotroenbig=
feit einer feften Drganifation auef) im Meinmeifierftanbe
t)in. 'Sie Beßanblmtg ber Straftanbenlifie naßm jiemlicf)
ciel 3eit in Anfprucß; bei Befprecßung beS einßeitlicßen
tarifes rourbe betont, baß infolge fortroäßrenben Auf=
fcßlageS ber ^Rohmaterialien unb roegen ©rßößung ber
Arbeitslöhne ber neue ïarif unbebingt eingehalten roerben
müffe, im Qntereffe beS einzelnen, roie ber gefamten
Branche.

$err tRecßtSanroalt SBeber in Dberujroil referierte
fobann über baS neue SeßrlingSgefeß. @r rühmte, roaS

ju rühmen roar unb tabelte, roaS $u tabeln ift. ©anz
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richtig hat oor einigen Sßocßen ein f>anbroerfSmeifter im
„Sagblatt" bemerft, baß an oerfeßiebenen Beftimmungen
Anfioß ju nehmen fei, fo an Art. 7, ber jroar gut ge*
meint ift, in ber ißrajiS aber eine große Ungleichheit
ber Ausführung mit fiel) bringt. ®er ©cßreiber biefer
feilen hat fchon oerfeßiebene Seßrlinge gehabt; bei man=
chen hat er erfahren, baff fie bie ©üte beS WeifierS
öfters mißbrauchen, ffft bann baS Waß oolt, fo fann
feßen einmal eine Ohrfeige abfallen, roorauf bann ge=

flagt roirb roegen inhumaner Beßanblung. ®ie gefeßließe

Oberinftanj gibt bann aber eher bem Mager recf»t, als
bem Seßrmeifter.

AIS befonberS anftößig bezeichnete ber IRebner ben
Art. 10 beS ©ntrourfeS, bemjufolge ber Sehrling nur ju
jehn ©tunben Arbeit per Sag angehalten roerben fann,
inbegriffen ©cßule. Wit bem Qeßnftunbentag für Seßr=

linge roäre ber geßnftunbentag überhaupt, für baS ganze
©efchäft, befiegelt, auch auf bem Sanbe, rooju bie Mein=
meifter bei ber heutigen Äonfurrenj foroiefo nießt §anb
bieten fönnten. 3BaS ift für einen jungen Wer.fcßen für
Seib unb ©eele gefaßrbringenber : längere Arbeitszeit
ober ju oiel Freizeit?

9tacß ©cßluß beS BortrageS rourbe fotgenber Antrag
beS früheren ißräfibenten einftimmig angenommen:

Qnfofern ber ©roße Bat ben ©ntrourf nießt abänbert,
namentlich auch mit Bezug auf Artifel 10, fo roirb ber
Serein mit anberen BerufSoerbänben fid) gegen baS

©efeß erflären.

©emerbciuufecu fürtet) unb tBiutertßur. ®ie $urp
für Beurteilung ber eingegangenen Arbeiten ber 26.

oMunzinger & Co., Gas-. Wasser- und sanitäre Artikel
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bestellt aus den Herrern Alfred Kunz, Schmiedmeister,
Männedorf, als Präsident; Allmendinger, Wagnermeister,
Küsnacht, als Vizepräsident; Bachmann, Schlossermeister,
Hombrechtikon, als Aktuar; Heußer, Schmiedmeister,
Stäfa, als Quästor. Als Beisitzer wurden gewählt die

Herren: Lattmann, Schmiedmeister, Erlenbach; Heer,
Wagnermeister, Zumikon, und Grimm, Wagnermeister,
Oetwil. Dem neu gewählten Vorstand wurden vier
weitere Mitglieder zur Ausarbeitung der Statuten bei-
gegeben, nämlich die Herren Gottfried Kunz, Schmied,
Uetikon; Vollenweider, Schmied, Erlenbach; Wunderst,
Schlosser, Männedorf, und Schmid, Wagner, Meilen.
Mögen nun die dem Verbände noch ferne stehenden
Kollegen bis zur nächsten Versammlung, an welcher die
Statuten geprüft und genehmigt werden, ebenfalls ihren
Beitritt erklären, denn nur Einigkeit macht stark!

Der Schmiedemeistervcrein Wil und Umgebung hielt
seine ordentliche Hauptversammlung in der „Krone" in
Flawil ab! anwesend waren zirka 40 Mitglieder — alles
richtige Schmiedenaturen. In seinem Eröffnungsworte
wies der Präsident, Herr Eisenring, aus die Notwendig-
keit einer festen Organisation auch im Kleinmeisterstande
hin. Die Behandlung der Traktandenliste nahm ziemlich
viel Zeit in Anspruch; bei Besprechung des einheitlichen
Tarifes wurde betont, daß infolge fortwährenden Auf-
schlages der Rohmaterialien und wegen Erhöhung der
Arbeitslöhne der neue Tarif unbedingt eingehalten werden
müsse, im Interesse des einzelnen, wie der gesamten
Branche.

Herr Rechtsanwalt Weber in Oberuzwil referierte
sodann über das neue Lehrlingsgesetz. Er rühmte, was
zu rühmen war und tadelte, was zu tadeln ist. Ganz
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richtig hat vor einigen Wochen ein Handwerksmeister im
„Tagblatt" bemerkt, daß an verschiedenen Bestimmungen
Anstoß zu nehmen sei, so an Art. 7, der zwar gut ge-
meint ist, in der Praxis aber eine große Ungleichheit
der Ausführung mit sich bringt. Der Schreiber dieser
Zeilen hat schon verschiedene Lehrlinge gehabt; bei man-
chen hat er erfahren, daß sie die Güte des Meisters
öfters mißbrauchen. Ist dann das Maß voll, so kann
schon einmal eine Ohrfeige abfallen, worauf dann ge-

klagt wird wegen inhumaner Behandlung. Die gesetzliche

Oberinstanz gibt dann aber eher dem Kläger recht, als
dem Lehrmeister.

Als besonders anstößig bezeichnete der Redner den
Art. 10 des Entwurfes, demzufolge der Lehrling nur zu
zehn Stunden Arbeit per Tag angehalten werden kann,
inbegrisfen Schule. Mit dem Zehnstundentag für Lehr-
linge wäre der Zehnstundentag überhaupt, für das ganze
Geschäft, besiegelt, auch auf dem Lande, wozu die Klein-
meister bei der heutigen Konkurrenz sowieso nicht Hand
bieten könnten. Was ist für einen jungen Menschen für
Leib und Seele gefahrbringender! längere Arbeitszeit
oder zu viel Freizeit?

Nach Schluß des Vortrages wurde folgender Antrag
des früheren Präsidenten einstimmig angenommen!

Insofern der Große Rat den Entwurf nicht abändert,
namentlich auch mit Bezug auf Artikel 10, so wird der
Verein mit anderen Berufsverbänden sich gegen das
Gesetz erklären.

Uerschiedeîtes»
Geiverbemusecn Zürich und Wintcrthur. Die Jury

für Beurteilung der eingegangenen Arbeiten der 26.
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BreiSauSfdfjreibung ber gentralfommiffion ber ©ewerbe»
mufeen gürid) unb SBintertljur trat testen Samstag in
Sßinterthur jufammen. ©ingegangen finb 76 ©ntwürfe
unb ausgeführte Arbeiten, monou auf Keramif 65,
grapijifd^e Kunft 4 unb Deptilfunft 7 entfatten. @S er»

hielten greife: a) ©ntwurf su einem Kachelofen: 2.

Breis 100 gr. unb 3. ißreiS 75 gr., 2lutor 21. 9Jîet)er»

hofer, 2lrchiteft, Zürich- 2luSgefül)rte Dongefäfje : 2. ißreiS
150 gr., ©rfteßer Stöbert Sßantel in @lgg. b) ©rap^ifcfje
Kunft : leine greife, c) Dejtilfunft: ©efüdter Difd)=
täufer: 1. ißreiS 150 gr., 2lutoren: Konrab Straffer
(©ntwurf) unb grl. 21. Stfjelling (2lu§führung) am @e=

roerbemufeum St. ©allen. 2. Breis 100 gr., grau Dr.
•Ôahnlofer (©ntrourf) unb grl. Sucher, grau SBilb (2luS=

führung) in SBinterthur. 3. ißreiS, 75 gr., grl. SJtarie

Söffler in Bßinterthur. 3. B«iS 75 gr., grl. Sdjweftera
galfenberg in gûricf).

Der ©etoerbefdjulPerein gürid) oeranftaltete eine Be»

fprechung ber grage betr. bie berufliche 2luSbilbung
junger Seute für baS SOtaurergeroerbe.

SJtetaüarbeiterfchule 2Biutertf)ur. 9Jtit Seginn beS

tommenben gafjreS werben an ber äftetaßarbeiterfdhule
SBinterthur bie neu im Programm aufgenommenen
gortbitbungSfurfe für Arbeiter ber äßafchinenbrandhe
eröffnet werben. Der Uuterridht, welcher jwei fidh folgenbe
Kurfe oon je jehnwöchentlicher Dauer umfaßt unb fidh
in Dheorte unb jßrajiä teilt, foil bem jungen Arbeiter
biejenigen Kenntniffe beibringen, welche ihn befähigen,
fpäter einer Stelle als Söerfmeifter, äftonteur jc. bor»
flehen gu fönnen. ge nach ber Borbitbung ber Kurs»
teiluel)mer roirb fidh ber 2Berfftattunterr«ht iubiüibuell
geftalten. Der Befuch ber beiben Kurfe foil momöglidh
in biretter golge gefdhehen, immerhin t'ann audh eine
Unterbrechung jmifdhen bem I. unb 11. Kurs eintreten.
Das KurSgelb ift auf gr. 30 augefe§t. @S unterliegt
feinem gweifel, bah tnandhem ftrebfamen Arbeiter biefe
Kurfe eine wißfommene ©elegenheit bieten roerben,
feine BerufSfenntniffe auf eine höhere Stufe ju bringen
unb fo feine SebenSftetlnng günftiger 51t geftalten.
SOtöge baher biefe neue gnftitution bie ihr gebühronbe
Beachtung feitenS ber intereffierenben Kreife erfahren.
Stahere SluSfuttft über bie SlufnahmSbebinguttgen fönnen
bei ber Direftion beS ©ewerbemufeumS, an roetdhe audh
bieSbejüglidhe Slnmelbungert ju ridhten finb, entgegen»
genommen werben.

Sont güridjer UtegierungSrate würbe gewählt an bie
neugefdjaffene Steße eines |>ochbauführerS III beim
fantonalen fpochbauamt mit 2lmtSantritt auf 1. ganuar
1907 K. £aufer, bisheriger <jpocffbauführer=@ehilfe.

— Der Baubireftion würbe für bie Prüfung unb
Begutachtung ber projette für <jpochfcf)ulgebäube
unb für ein gentralbibliothefgebäube eineKom»
m iff ion beigegeben, beftehenb auS folgenben fecf)S 9Jïit=

gliebern: 1. Brof. Dr. ©uftao ©utl, Zürich; 2. Brof. Dr.
2lrnolb Sang, gürich; 3. ißrof. Dr. Safiuê, gürich; 4.
2llbert Blüßer, 2lrdf)iteft, gûricf) ; 5. ißrof. 9t. iHitimeger,
SBinterthur, unb 6. Baul Ulrich, 2lrchiteft, gürich.

Baumefen itt Bafel. (14. Boo.) BegierungSrat
Beefe, Borfießer bei BaubepartementS, hat
aus @efunbheitSrücfficl)ten feine ©ntlaffung eingereicht.

Baumefen in St. ©alten unb Umgebung. (Korrefp.)
9tun ift auch bas -£>eim beS Kaufmännijdjen Sereines
glücflidh unter Dad) gebracht worben.

Die ftäbtifche Bed)nungSfommiffion unterftütjt eine

an ben ©emeinberat gerichtete ©ingabe betr. ©rftellung
oon Spiel» unb Sportplätzen. gm weiteren an»
erfennt fie auch bie oolle Berechtigung ber Beftrebungen
auf bem ©ebiete beS <£)eimatf<hutzeS. Der gemeinbe»
rätlidhen Kommiffion jur ©rhaltung htftorijeher Bauten

wirb nahe gelegt, inSbefonbere ben einzigen Ueberreft
ber alten Stabtmauern an ber SJtooSbriicfftrafje unb ben
gefährbeten fpecljtbrunnen bem Stabtbilbe in ber heutigen
©eftalt $u bewahren. ®ah in biefer fpinficht eine SBanb»

lung jum befferen ju oerjeichnen ift, beweift auch ber
Umftanb, bah ber ©emeinberat bie Offerte eines ®e=

fchäfteS, welches bie ïramftangen als Stütjpunf'te für
Die 2lnbringung oon Steflametafeln benü^en wollte, ab»

gewiefen hat.
®er ©isf'lub St. ©allen macht mit feiner ©iSbaljn

in St. giben fchtechte ©efchäfte; ben ©innahmen oon
160 gr. fianben testes gahr 2366 gr. 2luSgaben gegenüber.
9Jtan will ben Betrieb biefer 2lnlage baher einftelien. ®ie
©isbahn Brüggen genügt aber nicht, unb macht ber ®iS=
Hub baher 2lnftrengungen, neue ©isbahnanlagen ju er»

ftellen. Bereits finb oerfchiebene projette ftubiert worben:
®ie 2lnlage einer neuen ©isbahn im Often beim 9teu»

borf, eine anbere auf ber SOßeierweib bei St. ©eorgen
unb eine bebeutenbe ©rweiterung ber Bruggener @is=

bahn, giemliche ©hancen jur 2luSführung bürften bie
beiben letztgenannten projette hüben. 2>ie 2lnlage auf
ber Sßeiermeib würbe 22.000 m- umfaffen unb fönnte

jur SommerSseit au^ als Spielplan Berwenbung finben.
®er Bau ber eoangel. Kirche in Brüggen fommt

auf 309,015 gr. su flehen. SJiit jRücfficht auf bie ge»

währten BadjtragSfrebite für ein fctpoerereS ©eläute unb
bie BöfdjungSmauer mit llmgebungSarbeiten betragen bie

yjcehrloften nur 516 gr. greilid) eçiftiert nod) ein 2ln»

ftanb mit bem Unternehmer ber SRaurerarbeiten, ber
eine beträchtliche Bachforberung ftetlt, über beren Be»

grünbetheit bie SDteinungen geteilt ftnb. ©in SchiebS»
gericht befdhäftigt fi^ sur geit mit ber 2lngelegenheit. A.

Baumefen in St. ©alten. Dtach bem Bertrage für
ben neuen ißerfonenbahnhof St. ©allen hüben bie poli»
tifdje ©emeittbe St. ©aßen unb bie BunbeSbalpt für
ben Bahnhof baê notwenbtge ïerrairt, foweit bieS
bereits in ihrem Befifç ift, unentgeltlich absutreten.
Bon ben gr. 1,785,000 betragenben Koften beS noch

ju erwerbenben weitereu terrains für bie neue £>aupt=
poft, beit Bahnhofborpta| unb ben Sdhmalfpurbahnhof
übernahm bie BoftOerwaitung gr. 1,008,000, bie poli»
tifcïje ©emeinbe St. ©aßen 122,000, bie BunbeSbahn
300,000, bie Ülppenjeßer Ströhen bahn 235,000 unb
bie St. @aßen=2:rogen=Bahu gr. 120,000. 3)aS bisherige
Boftgebaiibe geht für gr. 1,008,000 in ben Befih bon
bon St. ©aßen über.

Baniocfen in l'usern. Bßie befannt, hat £>r. Schrämli»
Bucher (^otel ©uler in Bafel), ein Schwiegerfohn beS

jüngft oerftorbenen Çerrn Bu<her=®urrer, für bie fleine
Barfanlage weftlich nom £>otel National in Susern eine
•äftißion angeboten. @S foß bort ein .jootel errichtet
werben, gn fosialiftifdhen Kreifen foß bie 2lbficht be»

ftehen, biefe Offerte ansunehmen, aber su oerlangen, bah
200,000 gr. bauon für bie ©inrichtung eines Kinber»
fpitats unb 800,000 gr. für ben Bau non 2lrbeiter»
Wohnungen oerwenbet werben.

©ine anbere Offerte bietet einen jährlichen BadhtsinS
oon 30,000 gr. für 30 gahre, um auf bem ©runbftüd
DJiagasine unb ein feines sweiftödigeS ©afc»Beftaurant
SU erfteßen. Oîach Slblauf ber 30 gahre fäßt alfo baS

©runbftücf famt ben barauf errichteten ©ebäuben unent»
geltlich an bie Stabt surüd.

Die Bürgerfchaft hat alfo swiften biefen beiben
2lnerbieten bie 2Bahl unb bie Oual. Doct) gibt eS üb»

rigenS Seute, bie oon ber Ueberbauung biefeS DerrainS
überhaupt nichts wiffen woßen.

Baumefen in Sujet«. Der Stabtrat teilt ben 2Jtit=

gliebern beS ©rohen StabtrateS als 9iachtrag ju ber
Borlage belreffenb ben Berfauf beS Beßeüue 9lrealS
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Preisausschreibung der Zentralkommission der Geiverbe-
museen Zürich und Winterthur trat letzten Samstag in
Winterthur zusammen. Eingegangen sind 76 Entwürfe
und ausgeführte Arbeiten, wovon auf Keramik 65,
graphische Kunst 4 und Textilkunst 7 entfallen. Es er-
hielten Preise: a) Entwurf zu einem Kachelosen: 2.

Preis 166 Fr. und 3. Preis 75 Fr., Autor A. Meyer-
hofer, Architekt, Zürich. Ausgeführte Tongefäße: 2. Preis
156 Fr., Ersteller Robert Mantel in Elgg. 6) Graphische
Kunst: keine Preise. c) Textilkunst: Gestickter Tisch-
läufer: 1. Preis 156 Fr., Autoren: Konrad Straßer
(Entwurf) und Frl. A. Schelling (Ausführung) am Ge-
werbemuseum St. Gallen. 2. Preis 166 Fr., Frau Dr.
Hahnloser (Entwurf) und Frl. Bucher, Frau Wild (Aus-
führung) in Winterthur. 3. Preis, 75 Fr., Frl. Marie
Löffler in Winterthur. 3. Preis 75 Fr., Frl. Schwestern
Falkenberg in Zürich.

Der Gewerbeschulverein Zürich veranstaltete eine Be-
sprechung der Frage betr. die berufliche Ausbildung
junger Leute für das Maurergewerbe.

Metallarbeiterschule Winterthur. Mit Beginn des
kommenden Jahres werden an der Metallarbeiterschule
Winterthur die neu im Programm aufgenvmmenen
Fortbildungskurse für Arbeiter der Maschinenbranche
eröffnet werden. Der Unterricht, welcher zwei sich folgende
Kurse von je zehnwöchentlicher Dauer umfaßt und sich

in Theorie und Praxis teilt, soll dem jungen Arbeiter
diejenigen Kenntnisse beibringen, welche ihn befähigen,
später einer Stelle als Werkmeister, Monteur w. vor-
stehen zu können. Je nach der Vorbildung der Kurs-
teilnehme! wird sich der Werkstattunterricht individuell
gestalten. Der Besuch der beiden Kurse soll womöglich
in direkter Folge geschehen, immerhin kann auch eine
Unterbrechung zwischen dem l. und II. Kurs eintreten.
Das Kursgeld ist auf Fr. 36 angesetzt. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß manchem strebsamen Arbeiter diese

Kurse eine willkommene Gelegenheit bieten werden,
seine Berufskenntnisse auf eine höhere Stufe zu bringen
und so seine Lebensstellung günstiger zu gestalten.
Möge daher diese neue Institution die ihr gebührende
Beachtung seitens der interessierenden Kreise erfahren.
Nähere Auskunft über die Aufnahmsbedingungen können
bei der Direktion des Gewerbemuseums, an welche auch
diesbezügliche Anmeldungen zu richten sind, entgegen-
genommen werden.

Vom Züricher Regierungsrate wurde gewählt an die
neugeschaffene Stelle eines Hochbauführers III beim
kantonalen Hochbauamt mit Amtsantritt auf 1. Januar
1967 K. Hauser, bisheriger Hochbauführer-Gehilfe.

Der Baudirektion wurde für die Prüfung und
Begutachtung der Projekte für Hochschulgebäude
und für ein Zentralbibliothekgebäude eine Kom-
mission beigegeben, bestehend aus folgenden sechs Mit-
gliedern: 1. Prof. Dr. Gustav Gull, Zürich; 2. Prof. Dr.
Arnold Lang, Zürich; 3. Prof. Dr. Lasius, Zürich; 4.
Albert Müller, Architekt, Zürich; 5. Prof. R. Rittmeyer,
Winterthur, und 6. Paul Ulrich, Architekt, Zürich.

Bauwesen iu Basel. (14. Nov.) Regierungsrat
Reese, Vorsteher des Baudepartements, hat
aus Gesundheitsrücksichten seine Entlassung eingereicht.

Bauwesen in St. Gallen und Umgebung. (Korresp.»
Nun ist auch das Heim des Kaufmännischen Vereines
glücklich unter Dach gebracht worden.

Die städtische Rechnungskommission unterstützt eine

an den Gemeinderat gerichtete Eingabe betr. Erstellung
von Spiel- und Sportplätzen. Im weiteren an-
erkennt sie auch die volle Berechtigung der Bestrebungen
auf dem Gebiete des Heimatschutzes. Der gemeinde-
rätlichen Kommission zur Erhaltung historischer Bauten

wird nahe gelegt, insbesondere den einzigen Ueberrest
der alten Stadtmauern an der Moosbrückstraße und den
gefährdeten Hechtbrunnen dem Stadtbilde in der heutigen
Gestalt zu bewahren. Daß in dieser Hinsicht eine Wand-
lung zum besseren zu verzeichnen ist, beweist auch der
Umstand, daß der Genieinderat die Offerte eines Ge-
schäftes, welches die Tramstangen als Stützpunkte für
die Anbringung von Reklametafeln benützen wollte, ab-
gewiesen hat.

Der Eisklub St. Gallen macht mit seiner Eisbahn
in St. Fiden schlechte Geschäfte; den Einnahmen von
166 Fr. standen letztes Jahr 2366 Fr. Ausgaben gegenüber.
Man will den Betrieb dieser Anlage daher einstellen. Die
Eisbahn Bruggen genügt aber nicht, und macht der Eis-
klub daher Anstrengungen, neue Eisbahnanlagen zu er-
stellen. Bereits sind verschiedene Projekte studiert worden:
Die Anlage einer neuen Eisbahn im Osten beim Neu-
dorf, eine andere auf der Weierweid bei St. Georgen
und eine bedeutende Erweiterung der Bruggener Eis-
bahn. Ziemliche Chancen zur Ausführung dürften die
beiden letztgenannten Projekte haben. Die Anlage auf
der Weierweid würde 22.666 m' umfassen und könnte

zur Sommerszeit auch als Spielplatz Verwendung finden.
Der Bau der evangel. Kirche in Bruggen kommt

auf 369,615 Fr. zu stehen. Mit Rücksicht auf die ge-
währten Nachtragskredite für ein schwereres Geläute und
die Böschungsmauer mit Umgebungsarbeiten betragen die

Mehrkosten nur 516 Fr. Freilich existiert noch ein An-
stand mit dem Unternehmer der Maurerarbeiten, der
eine beträchtliche Nachforderung stellt, über deren Be-
gründetheit die Meinungen geteilt sind. Ein Schieds-
gericht beschäftigt sich zur Zeit mit der Angelegenheit. I.

Bauwesen in St. Gallen. Nach dem Vertrage für
den neuen Personenbahnhof St. Gallen haben die poli-
tische Gemeinde St. Gallen und die Bundesbahn für
den Bahnhof das notwendige Terrain, soweit dies
bereits in ihrem Besitz ist, unentgeltlich abzutreten.
Von den Fr. 1,785,666 betragenden Kosten des noch

zu erwerbenden weiteren Terrains für die neue Haupt-
Post, den Bahnhofvorplatz und den Schmalspurbahnhof
übernahm die PostVerwaltung Fr. 1,668,666, die poli-
tische Gemeinde St. Gallen 122,666, die Bundesbahn
366,666, die Appenzeller Straßenbahn 235,660 und
die St. Gallen-Trogen-Bahn Fr. 126,006. Das bisherige
Postgebände geht für Fr. 1,668,066 in den Besitz von
von St. Gallen über.

Banwesen in Luzern. Wie bekannt, hat Hr. Schrämli-
Bucher (Hotel Euler in Basel), ein Schwiegersohn des

jüngst verstorbenen Herrn Bucher-Durrer, für die kleine
Parkanlage westlich vom Hotel National in Luzern eine
Million angeboten. Es soll dort ein Hotel errichtet
werden. In sozialistischen Kreisen soll die Absicht be-

stehen, diese Offerte anzunehmen, aber zu verlangen, daß
200,660 Fr. davon für die Einrichtung eines Kinder-
spitals und 860,060 Fr. für den Bau von Arbeiter-
Wohnungen verwendet werden.

Eine andere Offerte bietet einen jährlichen Pachtzins
von 30,666 Fr. für 36 Jahre, um auf dem Grundstück
Magazine und ein feines zweistöckiges Cafö-Restaurant
zu erstellen. Nach Ablauf der 30 Jahre fällt also das
Grundstück samt den daraus errichteten Gebäuden unent-
geltlich an die Stadt zurück.

Die Bürgerschaft hat also zwischen diesen beiden
Anerbieten die Wahl und die Qual. Doch gibt es üb-
rigens Leute, die von der Ueberbauung dieses Terrains
überhaupt nichts wissen wollen.

Bauwesen in Luzern. Der Stadtrat teilt den Mit-
gliedern des Großen Stadtrates als Nachtrag zu der
Vorlage betreffend den Verkauf des Bellevue-Areals
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mit, bafj ber Käufer ein 53aSler hotelier, £>r. ©dpämli»
23ucf)er, bom fptel ©tiler in Safe!, ift. |jr. ©d)rämti=
Sucher gibt bie ©rElätung ab, bafi er auf bem 3Ireal
ein |)otel erbauen mode. ®r ift ber ©djwiegerfobtt
beS firit. grätig gofef 93ud}er=®urrer fei. 3ßie mit»
geteilt roirb, l)at bie fpäte Siennung beS SîamenS ihren
©runb in SSerbältniffen am bisherigen SBirfungêort
be§ Käufers.

Sautuefen i« Scbaffbaufen. ®er ©tabtrat beantragt
bem ©rofjen ©tabtrat, es fei iljm bie ©rmädjtiguug
ju erteilen, bon ber neuen ©mmiffion bon SlEtien ber

©efelipaft fiir ©rftetlung billiger SBoljn^äufer in
©djaffbaufen (bie ©efelipaft erhöbt it)r ©runbEapital
bon 160,000 gr. auf 200,000 gr.) ben Sctrag bon im
äRajimum 30,000 gr. burdj bie ©tabtfaffe ju über»
nehmen.

Sd)ullj<iuSl>au SBäbettSnul. gür baS neue ©cplfyauS
finb bi§ jum 31. DEtober 12 ©ntwürfe eingegangen.
Seiten ®ienStag fjat fief) bas Preisgericht jur 93eurtei=

lung ber projette oerfammett. ©S t)at zwei berfelben
prämieren Eönnen. 1. PreiS: 1500 granEen. SSerfaffer :

Herren 53 if dj off & Pßeibeli. 9Ird)iteEten in 3ürp.
2. PreiS: 1000 gwanEen. 93erfaffer: |>err 31. ®ietlifer,
93aumeifter in SBäbenStoil. ®aS ProjeEt 9lr. 3, 93er»

faffer: -Sperr 91. Zollinger, 31rcf)iteft in 3"rp, rourbe

jum Slnlauf jum Preife oon 500 gr. empfohlen. ®ie
Urteile beS Preisgerichtes liegen im alten ©cf)ulf)auS,
too bie eingegangenen Projette für 14 Sage auSgeftedt
finb, oon Freitag an, jur ©infpt bereit.

Kirdjenbau SiomauS^ont. ®ie Kipgemeinbe 9ïo=

manSfjorn beptofi, ben auS einer zweimal oon ber gurt)
begutachteten engeren Konfurrenj fiegreidj Ijetoorge»
gangenen ©ntrourf ber 31rcf)iteften Pflegbarb&^jäfeli
in gürief) für ben Sau einer neuen eoangelifcfjen Küpe
jur 9luSfüf)rung ju bringen. 311S iBreiSrpter amteten
bie Herren 9lrc|iteEten Prof. 9tittmeper in Sßintertfjur,
93ifdf)er in Safel unb gooS in Sern.

Sauiuefen in 9iorfdjadj. Sor längerer 3eit Pon
befaßte man fp mit bem ©ebanEen, bas Kernhaus
jum SlatpuS umzubauen, ba bie beseitigen
pla|berl)ältniffe im je|igen ©emeinbeljauS bödig un»
gurepenb finb unb berpiebene 3lmtSftuben in Pribat»
häufern untergebracht werben müffen. ®er ©ebante
ift nun in eine weitere ©ntwicElungSpfjafe getreten : ®ie
Pläne für ben Umbau liegen bereits bor. ©ie finb
bon SlrchiteEt ©au bp in 9îorfd)ad) ausgearbeitet.
SJlit berhältniSmä§ig Eleinen Umbauarbeiten — eS bau»
belt fp in ber §auptfad)e um bie §öl)erleguug eines
gufjbobenS, Stillegung eines zentralen SlufgangeS, Ser»
binbung ber mächtigen Pfeiler burch SDfauetn — Eann

ÜEorpad) in ben Sep eines muftergültigen 91athaufeS
gelangen, in bem nicht nur ade ©emeiubeamtsftubeii,
fonbern SejirESgerichtsEanjlei, ©erichtSpräfibium unb
SejiiESamt bodauf pia| fäitben. gubem wäre ber
SJlittelbau als ©emeinbeberfammluugSl)ade referbiert
unb ber weftliche glügel würbe einen ibealen ©erichts»
faal borfteden. ®ie ©djuppen toeftlp öeS KornbaufeS
würben burch Pflanzungen erfefct werben. ®ie piärte,
bie beim ©emeinbeamt liegen, finb bon fo einlcuchtenber
©infaepeit unb Klarheit, bajj man aus benfelben un»
bebingt ben SinbrucE gewinnen muff, 9îorPad) mürbe
einen guten ©riff mit bem Umbau beS KornbaufeS in ein
9Ratl)auS tun. @3 würbe nicht nur ben Sebörben ge=

nügeube piaperbältniffe paffen, fottbent fp aip ein

apiteEtouiPeë üJteiftertoerE erhalten, wie bas Korn»
bauS eines ift.

Slftpau Ufter. ®er ©emeinbefranfenoerein Ufter
bat bie ©rweiterung beS KranfenafplS mit einem Koften»
aufwanb oon etwa gr. 75,000 befdjloffen. £iieoon

fteben junädjft Sr. 30,000 SereinSoernwgen jur Ser»

fügitng. Sie noef) febtenben SRittel foden, foweit mög»

lp, bureb eine öffentliche Sammlung aufgebracht werben.

.£jartpnpier»gnbiiftnc 9lEticiigcfellfd)aft Stltborf (llri).
®aS jur ©miffion aufgelegte PrioritätSaftienfapital biefeS

Unternehmens ift oollftänbig gegeipnet werben, pifolge
ber .ßepnung beS prioritätSaftienfapitalS wirb nunmehr
baS ©tammaftienfäpital oon 105,000 gr. jur Tilgung
beS bisherigen paffioenüberfcbuffeS um 40 projent auf
99,000 $r. rebujiert. ^ynbeffetr bat fidj ber ©efamt»
umfab ber jüngften fedjS SRonate gegenüber bentjenigen
beS oorangebenben ^albjabreS mehr als oerboppelt.
gerner ift eS ber Serwaltung gelungen, aufjerorbent»
lieb ftar! ifolierenbe Slrtifel ber eleftrotep=
nifeben Srancbe Ijerguftellert, für welche ©utaebten
oorliegen, bie in mafsgebenben fyapfreifen gro^e Se»

aebtung gefunben bafon füllen. ®iefe neue Srancbe foil
geeignet fein, bent ©efcfjäfte ein bisher gar nicht in
Setracbt gezogenes 3lbfabgebiet ju eröffnen.

©d)itll)auSban Srumiett. 3"'" Seweife, öafj ber Sau
eines neuen ©cbulbaufeS in nicht ju ferner Qeit an ^anb
genommen werben foil, bat ber ©emeinberat bereits eine

©cbulbauSbaulommiffioii gewählt, welche bie für ben
9leubau eines ©cbulbaufeS erforberlpen Sorarbeiten
an ^anb ju nehmen unb auszuführen bat. ®ie äftit»
glieber biefer Kommiffion finb : Slajor g. gapinb, Prä»
fibent; ©emeinbepräfibent gof. 9lufbermaur; Pfarrer
gof. S. göbn; KantonSrat ©. ^ürlimann; KantonSrat
911. 3lufbermaur.

Sainucfeit in SättiS. „SeueS Seben blüht auS ben
Piuinen" aud) in SättiS. ®a unb bort wäpft ein neueS

freunblpeS «^eim auS bem Soben beïûuS. ®aS nun
bebeutenb oergro^erte ^otel „fierpe" foil nod) biefeS

gabr unter ®acb gebracht unb näcbfieS gabr bem Se»
triebe übergeben werben.

Sfeitc ©d)iibfaönf. ®ie girma ®. g. SadpS ©ohne
führt in Sßoblen bie ©d)ubfabriEation ein. ®ie oor»
läufig benötigten fMumlpEeiten würben in ber ehe»

maligen ©trobwarenfabri! oon 91. gSler jun. & ©ie.
gemietet, ©ine gabriE, bie 500 9lrbeiter befpäftigen
foil, wirb taut „Sote" in Sälbe erriptet werben; bie

girma ftepe bezüglich beS bpu nötigen Sauareals be»

reitS in KaufSunterbatiblungen. Son ©eite ber 9lrbeiter=
beoölferung werbe biefeS neue Unternehmen febr begrpt.

gabrifbautc in 9il)eiited'. gn 91beinecE bat fid) am
legten ©amStag eine 9lf'tiengefellfpaft unter ber girma
„©ebweizerifebe 9lutomobilfabrit' in 9tbeined, ©afir 91.=©."
Eonftituiert mit einem 9lEtienfapital oon zmei SJlidionen
granEeri. gn ben SerwaltungSrat finb gewählt werben
bie fperren 91. ®ufour in Sbeinerf, als präfibent, g.

SMF~ Soeben ist erschienen :

Min. EiiiHiHir U
Taschen-Notizbuch f. Handwerker und Gewerbetreibende

Ehrendiplom (höchste Auszeichnung:)
Kantonale bernische Gewerbe-Ausstellung: in Thun.

Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein. •

Der Schweizer. Gewerbe-Kalender dient sowohl als
Taschen-Schreibkalender, wie als praktisches Hilfsbuch in
jeder Stunde des Tages für Meister, Arbeiter und Lehr-
linge aller Berufsarten. 3346

Preis: In Leinwand-Einbaud Fr. 2.50, in Leder Fr. 3.—.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Papeterie,

sowie durch die Bnchdruckerei Büchler & Co. in Bern.
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mit, daß der Käufer ein Basler Hotelier, Hr. Schrämli-
Bucher, vom Hotel Euler in Basel, ist. Hr. Schrämli-
Bucher gibt die Erklärung ab, daß er auf dem Areal
ein Hotel erbauen wolle. Er ist der Schwiegersohn
des Hrn. Franz Josef Bucher-Durrer sel. Wie mit-
geteilt wird, hat die späte Nennung des Namens ihren
Grund in Verhältnissen am bisherigen Wirkunqsort
des Käufers.

Bauwesen in Schaffhausen. Der Stadtrat beantragt
dem Großen Stadtrat, es sei ihm die Ermächtigung
zu erteilen, von der neuen Emmission von Aktien der
Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhausen (die Gesellschaft erhöht ihr Grundkapital
von 160,000 Fr. auf 200,000 Fr.) den Betrag von im
Maximum 30,000 Fr. durch die Stadtkasse zu über-
nehmen.

Schulhausbau Wädenswil. Für das neue Schulhaus
sind bis zum 31. Oktober 12 Entwürfe eingegangen.
Letzten Dienstag hat sich das Preisgericht zur Beurlei-
lung der Projekte versammelt. Es hat zwei derselben
prämieren können. 1. Preis: 1500 Franken. Verfasser:
Herren Bischoff L. Weide li. Architekten in Zürich.
2. Preis: 1000 Franken. Verfasser: Herr A. Dietliker,
Baumeister in Wädenswil. Das Projekt Nr. 3, Ver-
fasser: Herr R. Zollinger, Architekt in Zürich, wurde
zum Ankauf zum Preise von 500 Fr. empfohlen. Die
Urteile des Preisgerichtes liegen im alten Schulhaus,
wo die eingegangenen Projekte für 14 Tage ausgestellt
sind, von Freitag an, zur Einsicht bereit.

Kirchenbau Romanshorn. Die Kirchgemeinde Ro-
manshorn beschloß, den aus einer zweimal von der Jury
begutachteten engeren Konkurrenz siegreich hervorge-
gangenen Entwurf der Architekten PfleghardàHâfeli
in Zürich für den Bau einer neuen evangelischen Kirche
zur Ausführung zu bringen. Als Preisrichter amteten
die Herren Architekten Prof. Rittmeyer in Winterthur,
Bischer in Basel und Joos in Bern.

Bauwesen in Rorschach. Vor längerer Zeit schon
befaßte man sich mit dem Gedanken, das Kornhaus
zum Rathaus umzubauen, da die derzeitigen
Platzverhältnisse im jetzigen Gemeindehaus völlig un-
zureichend sind und verschiedene Amtsstuben in Privat-
Häusern untergebracht werden müssen. Der Gedanke
ist nun in eine weitere Entwicklungsphase getreten: Die
Pläne für den Umbau liegen bereits vor. Sie sind
von Architekt Gaudy in Rorschach ausgearbeitet.
Mit verhältnismäßig kleinen Umbauarbeiten — es hau-
delt sich in der Hauptsache um die Höherlegung eines
Fußbodens, Anlegung eines zentralen Aufganges, Ver-
bindung der mächtigen Pfeiler durch Mauern — kann
Rorschach in den Besitz eines mustergültigen Rathauses
gelangen, in dem nicht nur alle Gemeindeamtsstuben,
sondern Bezirksgerichtskanzlei, Gerichtspräsidium und
Bezirksamt vollauf Platz fänden. Zudem wäre der
Mittelbau als Gemeindeversammlungshalle reserviert
und der westliche Flügel würde einen idealen Gerichts-
saal vorstellen. Die Schuppen westlich des Kornhauses
würden durch Pflanzungen ersetzt werden. Die Pläne,
die beim Gemeindeamt liegen, sind von so einleuchtender
Einfachheit und Klarheit, daß man aus denselben un-
bedingt den Eindruck gewinnen muß, Rorschach würde
einen guten Griff mit dem Umbau des Kornhauses in ein
Rathaus tun. Es würde nicht nur den Behörden ge-
nügende Platzverhältnisse schaffen, sondern sich auch ein

architektonisches Meisterwerk erhalten, wie das Korn-
hauS eines ist.

Asylbau Nster. Der Gemeindekrankenverein Uster
hat die Erweiterung des Krankenasyls mit einem Kosten-
aufwand von etwa Fr. 75,000 beschlossen. Hievo»

stehen zunächst Fr. 30,000 Vereinsoermögen zur Ver-
fügung. Die noch fehlenden Mittel sollen, soweit mög-
lich, durch eine öffentliche Sammlung aufgebracht werden.

Hartpapicr-Jndnstrie Aktiengesellschaft Altdorf (Nri).
Das zur Emission aufgelegte Prioritätsaktienkapital dieses

Unternehmens ist vollständig gezeichnet worden. Infolge
der Zeichnung des Prioritätsaktienkapitals wird nunmehr
das Stammaktienkapital von 165,000 Fr. zur Tilgung
des bisherigen Passivenüberschusses um 40 Prozent auf
99,000 Fr. reduziert. Indessen hat sich der Gesamt-
Umsatz der jüngsten sechs Monate gegenüber demjenigen
des vorangehenden Halbjahres mehr als verdoppelt.
Ferner ist es der Verwaltung gelungen, außerordent-
lich stark isolierende Artikel der elektrotech-
nischen Branche herzustellen, für welche Gutachten
vorliegen, die in maßgebenden Fachkreisen große Be-
achtung gefunden haben sollen. Diese neue Branche soll
geeignet sein, dein Geschäfte ein bisher gar nicht in
Betracht gezogenes Absatzgebiet zu eröffnen.

Schulhausbau Brunnen. Zum Beweise, daß der Bau
eines neuen Schulhauses in nicht zu ferner Zeit an Hand
genommen werden soll, hat der Gemeinderat bereits eine

Schulhausbaukommission gewählt, welche die für den
Neubau eines Schulhauses erforderlichen Vorarbeiten
an Hand zu nehmen und auszuführen hat. Die Mit-
glieder dieser Kommission sind: Major F. Faßbind, Prä-
sident; Gemeindepräsident Jos. Aufdermaur; Pfarrer
Jos. L. Föhn; Kantonsrat C. Hürlimann; Kantonsrat
Al. Aufdermaur.

Bauwesen in Battis. „Neues Leben blüht aus den
Ruinen" auch in Vättis. Da und dort wächst ein neues

freundliches Heiin aus dem Boden heraus. Das nun
bedeutend vergrößerte Hotel „Lerche" soll noch dieses

Jahr unter Dach gebracht und nächstes Jahr dem Be-
triebe übergeben werden.

Neue Schuhfabrik. Die Firma C. F. Ballys Söhne
führt in Wohlen die Schuhsabrikation ein. Die vor-
läufig benötigten Räumlichkeiten wurden in der ehe-

maligen Strohwarenfabrik von A. Jsler jun. à Cie.
gemietet. Eine Fabrik, die 500 Arbeiter beschäftigen
soll, wird laut „Bote" in Bälde errichtet werden; die

Firma stehe bezüglich des hiezu nötigen Bauareals be-

reits in Kaufsunterhandlungen. Von Seite der Arbeiter-
bevölkerung werde dieses neue Unternehmen sehr begrüßt.

Fabrikbautc in Rhcincck. In Rheineck hat sich am
letzten Samstag eine Aktiengesellschaft unter der Firma
„Schweizerische Automobilsabrik in Rheineck, Safir A.-G."
konstituiert mit einem Aktienkapital von zwei Millionen
Franken. In den Verwaltungsrat find gewählt worden
die Herren A. Dufour in Rheineck, als Präsident, I.

NW?" Soeben ist ersodieueu:

M». >«
7â8à-Mjà!l s. ffMàà imâ Kk^àtràiilig

Tkrendiplom (ko élis tu ^ >i8?ui olimin?)
Ivantonalu kurnisulie <5u>verIiU'^u.88tu11unA in "I'linn.

Der Scbveiaer. Ksverds Xàlsnller diellì sovobl à
^(iscben-gebreibiiiUelldei-, vie îUs pràtisekes Iliiksblleb ill
jeder Ltullde des d^Zes tür Meister, Arbeiter und 6«br
iwZe aller iZeruksartsii. 8346

?rois: III I-eillvalld-IAiàud ?r. 2.5V, ill vsdsr?r. z.—.
A» belieben durcb Mie kueblmndluo^ uod papeterie,

sovie durck die Lnvbdruvkersi Liivbtor à vo. ill ksra.
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©d)mtbf)eini) in ^cerbru^fl, @toffel=@aurer in Strbon,
Stbolf Saurer in Érbott, 2lbo(f ©toffel in STrbon, £>ein=

rid) Spörri) in gtumê. ®ie .jperren fDufour, ©cfjmib»
l)eini) unb Stbotf ©toffel bilben bie ®ireftion§fommiffion.

9Jiit bem Bau ber gabrib foil in näd)fter be»

gönnen werben. ®a bie fÇabrif* oermutticf) girf'a .900
Arbeiter befrfjäftiqen wirb, bebeutet ibre ©rünbung für
bie ©ntwidtung fKfjeinecîs einen wichtigen fyattor.

$ic ncitc îtfirtêftnbc „Apof" in 28il ift in tester
$eit burdj £>errn 5Mrd)iteft OJiülier einer fünfilerifd) ge=

tjattenen 9îenooation unterzogen warben; e§ bilbet bie
©tube jetjt eine bemerfeneîwcrte ©efjenêwûrbigîeit. ®ie
®ecfe beê Sofateê ift mit prächtigen, erfi beim îtbfrat)en
ber alten bieten Trufte junt Borftf)ein gefommenen, nun»
metjr aufgefrifd)ten SBappen gefdjmüät; bie Säferung
ift fef)r reidjtid) unb gefdjmactoott.

5a6rifumhaute in ©d)lcitl)cim. 3ßie ba§ ,,©d)afft).
Qntettigenjbl." metbet, werbe ba§ SButact) wert bee.

.fperrn 9Î.=9Î. ©anner in nidjt ferner in Eingriff
genommen, foöaf; alfo Strbeit unb 93erbienft für arbeite
freubige Sente nicfjt fo balb aufhören werben unb wir
bann mit ootter Berechtigung fagen tonnen: „9ieu§ Sehen

blüht au§ ben 9ïuinen."
Snuutefcu in Bitité. 9Jtit ber ffirftettung oon

©ohnhäufern mit billigem SDÎiet§in§ befaffen
fid) in Bwi§ jwei ©efellfd)aften. ©ine berfetben, bie

„Familie", erftetlt Käufer mit mehreren ©toetwerfen
nach 2lrt ber SJÎiettafernen, währenb eine anbete fiel)

barauf oerlegt, in ber fJîâbe ber ©tabt tieine Käufer
mit ^ßlat) für eine ober jwei £>au§t)altungen ju erfteüen
unb ju benfelben ©arten anzulegen.

Willi. Baumann, Horp
Rolladen-Fabrik 5 oc

Ältetfes Etablilfcmenl diefer Brandie
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

ü=8] [jjJ Holzrolladen aller Systeme

HoSSJainnsieii
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuses», Hôtels eis,

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem eder überseeischem Heize.

Herr Fritz Loeliger-Jenny, Basel, Margarethenstr i U

Vertreter: „ Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

Has der Praxis — Tir die Praxis.
Tragen.

NB. iöerfaufet» unb -Jaufchgefitdie werben unter biefe
iKubrit nidjt aufgenommen, gragen, wetdje „unter (Sbiffte"
erfdjeinett föden, wolle man 20 (5,ts. in ©Zarten (für 3uf^nbung
ber Offerten) beilegen.

912. ©er hatte eine und) gut erhaltene @taud)inafd)ine,
fomie einen 2tmbo§ non jirta 200 Stg. ©ernicbt unb eine Sod)»

ftanje mit menigftenë 15 cm 2lu§(abttng unb Sodjer bid Id mm
,)u ftanzen, zu oertaufen?

913. ©efdjeë rft bie hefte unb biüigfte fHöbrenleitung, Sicht»

meitc SO cm, Sänge 250 m, burd)fd)nittlid) 50—100 cm unter ber
©rbe, SDrudbbbe 6 m, Sunt betriebe einer ©ägerei?

914. ©er erftetlt al§ (Spezialität unb unter ©arantie
Tfurbinenanlagen ©er erftetlt alë Spezialität eleftrifdje 2lntagen
für Straft, mit 2llfumu(atoren, um ba§ ©affer währenb ber Stadjt
ebenfalls ausnützen ju tonnen? gür gefl. fadjntännifdje 2tu§tunft
beflen $anf. Offerten unter @l)tffre 3 t>14 bef. bie ©ppebitiou.

935. ©etdje lüöbetfabrifen ober ©inzetfebreiner liefern
polierte unb weihe ©Zöbet an ©ieberoertäufer Offerten unter
©biffre £> 915 an bie ©ppebition.

916. ©er liefert ®taspapier=©d)leifntafd)iuen für med),
©djreinereien junt ©djlcifen non allen nortommenben £>otzftäd)ett
unb wetd)e§ ift ba§ hefte ©pftem, ober wer hatte gebraudjte, aber
gut erhaltene abzugeben Offerten unter ©biffre ©916 bef. bie
©jpebition.

tu 7. ©in in ber Sage, eine tombinierte Slbridjt» unb ®id'e=
bobe(mafd)ine anjufdjaffen. Sonnte mir jentanb att§ ©rfabruttg
mitteilen, ob fRingfdjmiertager (Shleffing) ober ^bo^bborbrouje
ober roeldje Sager fid) für bie ÜJZefferweile am beften bewähren?
©eften ®ant jum oorattë. grig ïRau»©ietanb, ©djreinerei, in
©aluenad) bei SOZurten.

918. ©er hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene ©anb
füge für ©rennbolj absugebeu?

919. ©er liefert tannene ©djiubeln für äußere SBanbuer
ranbuugen in 9ted)tecT fjorm, ca. 6 auf 24 cm, unb ju weldjent
©reife?

926. SBer hätte einen ©leftrontotor, 3 4 PS, 120 ©ott,
10 2lmp., billigft abzugeben? ©eufierfte Offerten an Qfof. ©djmerj»
mann, 3. SHütli, ©edenrieb.

921 a. 28er liefert eine ältere, gut erhaltene S£ran§miffion§»
welle, 6 m lang, 60 mm ©urdjmeffer, mit zweiteiliger Stuppluitg,
2 Sager famt ^unbationsplatten, ferner 2 zweiteilige ©iemen»
fdjeibeu (©oü= unb Seerroüe) mit zweiteiliger ©iicbfc, betbe 67 mm
©obrung, 100 cm ®urd)meffer, 15 cm breit, eine fKiemenfdjeibe
65 cm ®urcbmeffer, ''•() cm breit, (i() mm ©obrung? b. 2ßer liefert
and) uod) 6 7 111 Stamiurot)r non ftartem ©led), 21 cm Sid)t=
weite, famt g-untenfänger, auf ein Sotomobiltamin Offerten mit
äuperfteu ©reisangaben an 2lnt. gelber, ©ägerci, Schwarzenberg
(Suzerit).

922. 28er tarnt über bie tomprimierten ©refjluftntotoren
nad) ber ©rfinbung non Ingenieur Slbolf (peint Slustunft geben
©inb fo(d)C fdjott erftetlt worben unb eoent. wo zu befid)tigen?

923. 28er liefert gezogene @d)warzbled)röbrcben, ca. 200 m,
nott 3,3 mm Sichtweite uttb 0,5- 0,6 min Sßaubftärte, ober foldje
non SJleffittg? ©efl. Offerten mit ©reiëangaben an Sttbert ©raf,
©penglernteifter, ©tein a. ©bein.

924. 28er liefert £reppettgetättber=(panbgrifie, ca. 40 ©tüd',
itt Sirtt» ober Sirfd)baumboIz, Sänge 2,8(1—3,0 m? Offerten an
©b. Sobr, 3ùmnergefd)âft, gujern.

925. 28er nertauft einen gebraudjten ©afometcr non 1—2 m»?

Offerten unter tSt)iffre 28 925 an bie ©ppebition.
923». 28er liefert Sinfen non 1 m ®m., jebod) ungefdiliffeti,

für Saternen? Offerten unter ©giffre 1® 1)20 an bie ©ppeb.
927. ©er halte eine ilitiuerfalbrebbant zur äftaffenfabrifa»

tioit non 37ifdjfü^en, ©tublflipen u. bgl. zu uertaufen, neu ober
gebraud)t Ober tner tonnte mitteilen, wo fotdje ©ante in ©etrieb
finb uttb wie fid) biefe bewähren?

928. 28er liefert fertige ©lagèren»©retter Offerten an
©. ©ger, med). ®red)ëlerei, ©iffad) (©afeüanb).

929. 28eld)e gabrtt nerzinnt IJiaffenartifel ttttb z« welchem
©reife ba§ Stilo

936. ©er liefert Sllbum für nioberne ©djriftenntalerei
Offerten unter ©biffre ©930 an bie ©ppebition.

931. ©er hatte für eine ©ägerei mit ©affertraft als ©u§=

hülfe bei ©affermattgel ein 10—15pferbige§, âltcreë, garantiert
gut erhaltenes fpatbtotomobü preiSwürbig abzugeben? Offerten
unter ©biffre ©931 an bie ©ppebition.

932. ©er hätte einen 2 -3 PS ©enzin» ober ©etrolmotor
billig abzugeben, neu ober gebraucht, eoent. mit ©renntjolzfräfe?
Offerten unter ©biffre 91 932 att bie ©ppcbitiou.

933. ©er erftellt Suftbeizungen mit Sufterneuerung ©efl.
Offerten an bie ©Zed). Riegelet ©beinfelbett.

934. ©er hätte eine ©artie gut erhaltene, zweiteilige gontt
taften für SRetallgiefierei abzugeben? ©efl. ©ttgebote mit ©röfsen»
angaben unter ©biffre © 934 an bie ©rpebiiimt.

935. ©er hätte einige gröfjere, fd)mieb ober gufteiferne
gabritfeufter abzugeben? ©efl. Offerten mit ©rüfjenattgabeit unter
©biffre 8 935 an bie ©ppebition.

936. ©er hätte eine gut erhaltene @bapingmafd)ine mit
Zirta 450 mm §ub abzugeben? 9läberer ©efebriob unb ©reiê»
angabe unter ©biffre © 936 an bie ©ppebitiou.

937. ©er liefert fd)öueb, trodeneë gobrenbolz, 40 unb
45 mm bid? Offerten unter ©btffre ©937 an bie ©ppebition.-

938. ©er liefert innert 4—6 ©odjett 200—-250 nF ©perr»
botz für Tunnelbau, 001t 3 m aufwärts, fowie einige ©aggon»
labuttgeit ©lerüfibrettcr, 24 unb 30 tnm, befäumt? Offerten an
bie ©ppebition unter ©biffre © 938.
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Schmidheiny in Heerbrugq, Stoffel-Saurer in Arbon,
Adolf Saurer iu Arbon, Adolf Stoffel in Arbon, Hein-
rich Spörru in Flums. Die Herren Dufour, Schmid
heiny und Adolf Stoffel bilden die Direktionskommission,

Mit dem Bau der Fabrik soll in nächster Zeit be-

gönnen werden. Da die Fabrik vermutlich zirka MO
Arbeiter beschäftigen wird, bedeutet ihre Gründung für
die Entwicklung Rheinecks einen wichtigen Faktor.

Die ncne Wirtsstiibc „Hof" in Wil ist in letzter
Zeit durch Herrn Architekt Müller einer künstlerisch ge-
haltenen Renovation unterzogen worden; es bildet die
Stube jetzt eine bemerkenswerte Sehenswürdigkeit. Die
Decke des Lokales ist mit prächtigen, erst beim Abkratzen
der alten dicken Kruste zum Vorschein gekommenen, nun-
mehr ausgefrischten Wappen geschmückt; die Täferung
ist sehr reichlich und geschmackvoll.

Fabrikumbantc in Schlcithcii». Wie das „Schafft).
Jntelligenzbl." meldet, werde das Wutach werk des

Herrn N.-N. Wanner in nicht ferner Zeit in Angriff
genommen, sodaß also Arbeit und Verdienst für arbeits-
freudige Leute nicht so bald aufhören werden und wir
dann mit voller Berechtigung sagen können: „Neus Leben

blüht aus den Ruinen."
Bauwesen in Bivis. Mit der Erstellung von

Wohnhäusern mit billigem Mietzins befassen
sich in Vivis zwei Gesellschaften. Eine derselben, die

„Familie", erstellt Häuser mit mehreren Stockwerken
nach Art der Mietkasernen, während eine andere sich

darauf verlegt, in der Nähe der Stadt kleine Häuser
mit Platz für eine oder zwei Haushaltungen zu erstellen
und zu denselben Gärten anzulegen.

M. àmiua. MW
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Kö. Verkaufs- und Tauschgesuchc werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

S1Ä. Wer hätte eine »och gut erhaltene Stauchmaschine,
sowie einen Ambos von zirka 200 Kg. Gewicht und eine Loch-
stanze mit wenigstens 15 em Ausladung und Locher bis 12 mm
zu stanzen, zu verkaufen

Kkk. Welches ist die beste und billigste Röhrenleitung, Licht-

weite 80 ew, Länge 250 m, durchschnittlich 50—100 em unter der
Erde, Druckhöhe 6 m, zum Betriebe einer Sägerei?

tkI4. Wer erstellt als Spezialität und unter Garantie
Turbinenanlagen? Wer erstellt als Spezialität elektrische Anlagen
für Kraft, mit Akkumulatoren, um das Waffer während der Nacht
ebenfalls ausnützen zu können Für gest. fachmännische Auskunft
besten Dank. Offerten unter Chiffre Z 014 bes. die Expedition.

i»ZK. Welche Möbelfabriken oder Einzelschreiner liefern
polierte und weiße Möbel an Wiederverkäufer? Offerten unter
Chiffre H 915 an die Expedition.

îNiî. Wer liefert Glaspapier-Schleifmaschinen für mech.
Schreinereien zum Schleifen von allen vorkommenden Holzflächen
und welches ist das beste System, oder wer hätte gebrauchte, aber
gut erhaltene abzugeben? Offerten unter Chiffre B 010 bef. die
Expedition.

îil7. Bin in der Lage, eine kombinierte Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine anzuschaffen. Könnte mir jemand aus Erfahrung
mitteilen, ob Ringschmierlager (Messing) oder Phosphorbronze
oder welche Lager sich für die Messerwelle am besten bewähren?
Besten Dank zum voraus. Fritz Rau-Wieland, Schreinerei, in
Salvenach bei Murren.

Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Band
säge für Brennholz abzugeben?

itlit. Wer liefert lannene Schindeln für äußere Wandver
randuugen in Rechteck Form, ca. 6 auf 24 em, und zu welchem
Preise?

ttÄC. Wer hätte einen Elektromotor, 0 4 IB, 120 Volt,
10 Amp., billigst abzugeben? Aeußerstc Offerten an Jos. Schmerz-
mann, z. Rütli, Beckenried.

îiS> s Wer liefert eine ältere, gut erhaltene Transmissions-
welle, 0 in lang. 00 mm Durchmesser, mit zweiteiliger Kupplung,
2 Lager samt Fundationsplatten, serner 2 zweiteilige Riemen-
scheiden (Voll- und Leerrolle) mit zweiteiliger Büchse, beide 07 mm
Bohrung, 100 em Durchmesser, 15 em breit, eine Riemenscheibe
05 em Durchmesser, 20 em breit, 00 mm Bohrung? k. Wer liefert
auch noch 0 7 m Kaminrohr von starkem Blech, 21 em Licht-
weite, samt Funkenfänger, auf ein Lokomobilkamin? Offerten mit
äußersten Preisangaben an Ant. Felder, Sägerei, Schwarzenberg
(Luzern).

Wer kann über die komprimierten Preßluftmotoren
nach der Erfindung von Ingenieur Adolf Heim Auskunft geben?
Sind solche schon erstellt worden und event, wo zu besichtigen?

Wer liefert gezogene Schwarzblechröhrchen, ca. 200 m,
von 2,2 mm Lichtweite und 0,5 0,0 mm Wandstärke, oder solche

von Messing? Gesl. Offerten mit Preisangaben an Albert Graf,
Spenglermeister, Stein a. Rhein.

i»Ä4 Wer liefert Treppengeländer-Handgriffe, ca. 40 Stück,
in Birn- vder Kirschbaumholz, Länge 2,80 - 2,0 m? Offerten an
PH. Lvhr, Zimmergeschäft, Luzern.

Wer verkauft einen gebrauchten Gasometer von 1—2 im'?

Offerlen unter Chiffre W 025 an die Expedition.
îtiàt» Wer liefert Linsen von 1 m Dm., jedoch ungeschliffen,

für Laternen? Offerten unter C äffre D 020 an die Exped.
Wer hätte eine lkniversaldrehbank zur Maffenfabrika-

tion von Tischfüßen, Stuhlfüßen u. dgl. zu verkaufen, neu oder
gebraucht? Oder wer könnte mitteilen, wo solche Bänke in Betrieb
sind und wie sich diese bewähren

Wer liefert fertige Etagèren-Bretter? Offerten an
S. Eger, mech. Drechslerei, Sissach «Basellandj.

Welche Fabrik verzinnt Massenartikel und zu welchem
Preise das Kilo?

Wer liefert Album für moderne Schriftenmalerei
Offerten unter Chiffre A 020 an die Expedition.

î»:tl Wer hätte für eine Sägerei mit Wasserkraft als Aus-
hülfe bei Wassermangel ein 10 15pferdiges, älteres, garantiert
gut erhaltenes Halblotömobil preiswürdig abzugeben? Offerten
unter Chiffre B 02l an die Expedition.

Wer hätte einen 2 2 Benzin- oder Petrolmotor
billig abzugeben, neu vder gebraucht, event, mit Brennholzfräse?
Offerten unter Chiffre ist 022 an die Expedition.

ÄZ». Wer erstellt Luftheizungen mit Lufterncuerung Gesl.
Offerten an die Mech. Ziegelei Rheinfelden.

Wer hätte eine Partie gut erhaltene, zweiteilige Form
tasten für Metallgießerei abzugeben Gesl. Angebote mit Größen-
angaben unter Chiffre B 024 an die Expedition.

Wer Hütte einige größere, schmied oder gußeiserne
Fabrikfenster abzugeben? Gest. Offerten mit Größenangaben unter
Chiffre Z 025 an die Expedition.

iNtt». Wer hätte eine gut erhaltene Shapingmaschine mit
zirka 450 mm Hub abzugeben? Näherer Beschrieb und Preis
angabe unter Chiffre B020 an die Expedition.

i»37. Wer liefert schönes, trockenes Föhrenholz, 40 und
45 mm dick Offerten unter Chiffre G 037 an die Expedition..

Wer liefert innert 4—6 Wochen 200 -250 nC Sperr-
holz für Tunnelbau, von 2 m aufwärts, sowie einige Waggon-
ladungen Gerüstbretter, 24 und 20 mm, besäumt? Offerten an
die Expedition unter Chiffre B 028.


	Verschiedenes

